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Schule sicherer machen: Hamburg-Nord
kämpft gegen Elterntaxis!

Der Bezirk Hamburg-Nord plant Maßnahmen zur
Reduzierung von Elterntaxis an drei Schulen, um die

Verkehrssicherheit zu erhöhen.

In Hamburg-Nord stehen große Veränderungen an, denn der
Bezirk plant Maßnahmen, um den Einsatz von sogenannten
Elterntaxis an drei Schulen einzuschränken. Diese Entscheidung
kommt nicht von Ungefähr, denn viele Experten sehen in den
Fahrdiensten eine Gefahr für die Sicherheit der Kinder, während
Eltern sie oft als schützende Maßnahme betrachten.

Die betroffenen Schulen sind die Adolph-Schönfelder-Schule in
Barmbek, die Katholische Schule St. Antonius in Winterhude und
die Grundschule Ballerstaedtweg in Ohlsdorf. Obwohl das
genaue Ausmaß und die Art der Maßnahmen noch nicht
festgelegt wurden, gibt es bereits einige Vorschläge, die in
Betracht gezogen werden.

Vorgeschlagene Maßnahmen zur Sicherheit

Eine der Überlegungen beinhaltet die Einrichtung von
sogenannten „Schulstraßen“, die es ermöglichen würden, Autos
während der Stoßzeiten, insbesondere morgens zu Schulbeginn,
vorübergehend von den Straßen auszuschließen. Dies könnte
dazu beitragen, den Verkehr vor den Schulen zu reduzieren und
damit die Sicherheit der Kinder während des täglichen Weges zu
erhöhen.

Zusätzlich könnten spezielle Hol- und Bringzonen eingerichtet



werden, die jedoch in einem bestimmten Abstand von den
Schulen liegen sollen. Auch die Schaffung von
Halteverbotszonen sowie erhöhte Zebrastreifen, um Fahrzeuge
zum langsamen Fahren zu bewegen, sind denkbare Optionen.
Diese Maßnahmen zielen darauf ab, nicht nur die Unfallgefahr zu
minimieren, sondern auch den Kindern die Möglichkeit zu geben,
ihren Schulweg selbstständig zu erlernen – ein wichtiger Schritt
für ihre Entwicklung zu verantwortungsvollen
Verkehrsteilnehmern.

Bjørn Knutzen, ein Abgeordneter der Linksfraktion in Hamburg-
Nord, unterstrich die Bedeutung dieser Initiative. „Auf Anregung
der Linken haben sich die Abgeordneten für einen
fraktionsübergreifenden Antrag entschieden. Ein echter Erfolg
für die Sicherheit auf dem Weg zur Schule“, so Knutzen. Diese
Zusammenarbeit führten dazu, dass alle demokratischen
Fraktionen Vorschläge einbrachten, was ein Zeichen für den
gemeinsamen Willen zeigt, etwas für die Sicherheit der Kinder
zu tun.

Die Initiative kommt auch nicht von ungefähr, denn im
September stimmte die Bürgerschaft für einen Antrag von SPD
und Grünen. Dieser sieht einen umfassenden Check aller
Hamburger Schulstandorte auf ihre Verkehrssicherheit vor. Ziel
ist es, individuelle Lösungen zu suchen, die sowohl den
Bedürfnissen der Eltern als auch der Kinder gerecht werden.

Laut einer aktuellen Stellungnahme der Schulbehörde ist die
Besorgnis über Elterntaxis gerechtfertigt. Sie erhöhen nicht nur
die Unfallgefahr, sondern schränken auch die Möglichkeit der
Kinder ein, selbstständig zu lernen, wie sie sich im
Straßenverkehr bewegen sollen. „Kinder können nur zu sicheren
Verkehrsteilnehmern heranwachsen, wenn sie den täglichen
Schulweg erlernen und selbstständig bewältigen“, so ein
Sprecher der Schulbehörde.

Insgesamt werfen diese Veränderungen ein neues Licht auf die
Diskussion rund um Elterntaxis in Hamburg. Anstatt sich



weiterhin auf die alltägliche Abholung und Hinbringung zur
Schule zu verlassen, könnte der Bezirk Hamburg-Nord hiermit
einen wichtigen Schritt in Richtung mehr Sicherheit und
Selbstständigkeit der Schüler machen. Die vollständige Analyse
der aktuellen Vorgänge und die spezifischen Maßnahmen sind
noch in der Diskussion, aber das Thema zeigt bereits jetzt, wie
wichtig es ist, über die Verkehrssicherheit rund um Schulen
nachzudenken.

Erfreulich ist, dass sich die verschiedenen politischen Fraktionen
hier zusammenschließen und gemeinsam für die Sicherheit der
Kinder eintreten. Die Anstrengungen, die in diesem
Zusammenhang unternommen werden, sind ein Zeichen der
Verantwortung, die sowohl von den Politikern als auch von den
Eltern übernommen wird.
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